
Meldungen

Deborah Kressebuch lädt zur 
Ausstellung «Licht am Berg»

Savognin In der Sala Segantini in 
 Savognin findet am Samstag, 2. Juli, um 
15 Uhr die Vernissage der Ausstellung 
«Licht am Berg – Stein auf Stein im 
 Wollemeer» statt. Zu sehen sind Wer-
ke von Deborah Kressebuch. Laut Mit-
teilung sammelt sie im Sommer auf der 
Schafalp farbige Steine und zermahlt 
sie zu Pigment. Sie sucht hauchdünne 
Schieferplatten, auf welchen sie den 
Moment am Berg mit den Farben vom 
Berg festhält. Die Schau dauert bis zum 
23. Oktober. Weitere Infos im Internet 
unter www.salasegantini.com. (red)  

Ein Orgelkonzert mit  
Stephan Thomas

Chur Am Samstag, 2. Juli, um 17.30 Uhr 
spielt der Organist Stephan Thomas in 
der Martinskirche in Chur. Auf dem 
Programm stehen laut Mitteilung Wer-
ke von Johann Sebastian Bach, Justin 
Heinrich Knecht, Joseph Haydn und 
Stephan Thomas. Seit 1989 ist Stephan 
Thomas Organist der Martinskirche 
und der Regulakirche in Chur. Im Jahr 
1993 gründete er die Veranstaltungs-
reihe «Churer Orgelkonzerte». Ferner 
 widmet er sich dem Komponieren in 
verschiedenen Genres und unterrichtet 
an der Pädagogischen Hochschule 
 Graubünden in Chur und an anderen 
 Institutionen. (red) 

Junges Orchester Graubünden 
tritt zweimal auf

Haldenstein / Alvaschein Werke von 
Antonio Vivaldi, Johann Sebastian 
Bach, William Hayes und Joseph Haydn 
erklingen am Samstag, 2. Juli, um 
19 Uhr in der reformierten Kirche in 
Haldenstein und am Sonntag, 3. Juli, 
um 11 Uhr in der Kirche St. Peter  Mistail 
in Alvaschein. Die Leitung hat Mathias 
Kleiböhmer inne. Solistinnen sind die 
beiden jungen Geigerinnen Minna 
Schmid und Anne-Sophie Künzi. Die 
Eintritte sind frei. (red)

Kunstwerke aus Wolle  
treffen auf Brautmode

Zillis Das Talmuseum Tgea da Schons 
in Zillis lädt zu einer Doppelausstellung 
eines Mutter-Tochter-Gespanns. Zu 
 sehen sind Kunstwerke aus Wolle von 
Erica  Klucker sowie Mode von Anna 
Laura Klucker. Die Vernissage findet am 
Sonntag, 3. Juli, von 10 bis 12 Uhr statt. 
Erica Klucker präsentiert in Zillis laut 
Mitteilung sowohl Bilder aus bereits 
 bestehenden Serien als auch eigens für 
die Schau erstellte Werke. Die Mode-
designerin Anna  Laura Klucker er-
schafft unter dem  Label Yuli mass-
geschneiderte Brautkleider. In Zillis 
zeigt sie neben den Kleidern auch Fotos 
und Bücher ihrer Arbeit. (red) 

Ein Literaturrundgang  
zum 60-Jahr-Jubiläum

Sils i. E. Die Biblioteca Engiadinaisa 
wird 60 Jahre alt und feiert dies am 
Sonntag, 3. Juli, von 10 bis 16 Uhr mit 
einem Literaturrundgang in allen drei 
Kantonssprachen in Sils. So präsentiert 
laut Mitteilung Luca Maurizio um 
11 Uhr auf dem Floss in der Chastè-
Bucht deutsch-italienisches Kabarett. 
Um 14.30 Uhr ist dort Slam Poetry mit 
Lara Stoll zu erleben. Am Eingang zur 
Fexer Schlucht wird auf Romanisch, 
Deutsch und Italienisch erzählt, in der 
Offenen Kirche geht es um Texte von 
Curdin Melcher und in der Biblioteca 
um einen Briefwechsel mit Rainer  
Maria Rilke. Der Eintritt zu allen 
 Veranstaltungen ist frei. Details zum 
Programm finden sich im Internet 
unter www.bibliotecasegl.ch. (red) 

 

Landschaftskunst, die zum 
 Dialog mit der Erde einlädt
Unter dem Titel «Learning From The Earth» wird heute Samstag die vierte «Art Safiental» eröffnet. 

Maya Höneisen 

Angesichts der Klimaveränderung 
dränge sich eine vertiefte Auseinander-
setzung mit der Erde auf, erklärte 
 Johannes M. Hedinger, Kurator der «Art 
Safiental», am Freitag an einer Medien-
orientierung. Den eingeladenen Kunst-
schaffenden hatte er für die vierte «Art 
Safiental» deshalb auch die Frage ge-
stellt, was von der Erde zu lernen sei 
und was Kunst dabei leisten könne. 
15 Arbeiten sind nun unter dem Titel 
«Learning From The Earth» im Safien-
tal zu sehen. «Die Ausstellung fordert 
nicht nur auf, auf den Klimanotstand zu 
reagieren, die Kunstprojekte zeigen al-
ternative, teils vergessene oder verlern-
te Möglichkeiten, wie wir mit der Erde 
in Dialog treten und von ihr lernen kön-
nen», sagte Hedinger zur Ausstellung, 
die heute Samstag  eröffnet wird.

Geräusche aus der Natur
An der alten Safierstrasse vor dem 
 Aclatunnel sticht der «Horchposten» 
von Marcus Maeder ins Auge. Seit 
einem Jahr beobachtet der Künstler und 
akustische Ökologe in einer For-
schungsarbeit die Natur in einem 
 Langzeitprojekt. Besuchende können 
da die von ihm aufgenommenen 
 Umweltgeräusche aus der Natur inter-
aktiv erleben. 

In der alten Säge in Tenna präsen-
tiert die Zürcher Videokünstlerin Ursu-
la Biemann ihren Film «Forest Law» zur 
Kosmo-Politik und den Rechten des 
Waldes im Amazonasgebiet. Die 
Dokumentar filmerin beschäftigte sich 
mit den Folgen der Öl- und Bergbau-
industrie im ecuadorianischen Amazo-
nas-Regenwald. 

In Tenna haben Gerda Steiner und 
Jörg Lenzlinger unter dem Titel «Acker-
gold» einen Garten angelegt. «Wir 
 beschäftigen uns ganz direkt mit dem 
Boden und stellen die Frage, was übrig 
ist von der Landwirtschaft im Safien-
tal», erklärte Lenzlinger. Die Kunst-
schaffenden pflanzten Kartoffeln, Kräu-
ter und Blumen an. Angelegt sind sie 
kreisförmig. In der Mitte ist ein Stein-
haufen aufgeschichtet. «Er ist der Zell-
kern für Insekten und Kleinlebewesen», 
so Lenzlinger. Es ist ein Werk, das sich 
während der Ausstellung stetig verän-
dert. Bei der zweiten Arbeit «Augen-
trost» sind in einem Stall zwei Liegen 
aufgehängt. Der Besuchende kann mit 
Augentrost gefüllte Beutel aufwärmen 
und sich auf die Augen legen. In der Ent-
spannung auf der Liege soll er seinen 
Blick nach innen richten und gleich-
zeitig den Augen etwas Gutes tun. 

In einem Servicestollen der 
 Zervreila-Wasserkraftwerke zeigt das 
 Bündner-Walliser Künstlerduo Flurina 
Badel und Jérémie Sarbach die Video-
Installation «Lost Water And Found 
Stairs» sowie Hängeskulpturen. Im 
Mittelpunkt steht die poetisch-philoso-
phische Annäherung an den sich stets 
verändernden Lebensraum Fluss. Die 
Installation ist kombiniert mit einem 
wissenschaftlichen Fischmonitoring. 

Bergtüchtige Besuchende finden auf 
der «Via Capricorn» auf 2500 Meter 
über Meer eine spannende Interven-
tion. Das Künstlerduo Simon/Odermatt 
tritt in einen spielerischen Dialog mit 
der dort ansässigen Steinbockkolonie. 
Immer wieder wetzen die Tiere mit 
ihrem Fell die Wanderwegmarkierung 
ab. Simon/Odermatt haben ihnen nun 
einen «Spielgarten» eingerichtet. Wem 

der Weg zu anstrengend ist, findet 
unten im Tal in einem Stall die in den 
letzten Jahren abgewetzten Markie-
rungspfosten. Auf dem Tomülpass ist 
die Arbeit von Julius von Bismarck zu 
sehen. Er versetzte in seiner Aktion 
«Bäume ohne Grenzen» eine Lärche 
aus der Mitte des Tals über die lokale 
Baumgrenze. Sie soll die innerhalb der 
Klimaveränderung stetig steigende 
Baumgrenze aufzeigen und ist entspre-
chend als Langzeitprojekt angelegt. 

An der «Art Safiental» beteiligte 
Kunstschaffende sind des Weiteren 
Lara Almarcegui, Buchli/Isenschmid, 
Com & Com, Saskia Edens, Lithic 
 Alliance, Mediengruppe Bitnik, Dhar-
mendra Prasad, Sound Kite Ensemble 
und Ben Vautier. 

Vielseitiges Rahmenprogramm
Im Rahmenprogramm wird die Ausstel-
lung von der Alps Art Academy mit 
 Gesprächen und Diskussionen sowie 
einem zweitägigen Symposium zum 
Thema begleitet. Im Berghotel «Alpen-
blick» in Tenna zeigt eine weitere Aus-
stellung Bild- und Filmmaterial zum 
«Acla»-Projekt von Marcus Maeder. 
Die Art Safiental Gallery zeigt Fotos von 
sämtlichen, in den vergangenen sieben 
Jahren im Safiental entstandenen Wer-
ken. Eine Audiostation zum laufenden 
Oral-History-Projekt «Safientaler Ge-
spräche» lädt ein, den Lebensgeschich-
ten der Einheimischen zuzuhören. 

«Art Safiental»
Vernissagenprogramm am Samstag, 
2. Juli, von 10 bis 18 Uhr und Sonntag, 
3. Juli, von 9 bis 18 Uhr. Bis 23. Oktober. 
Safiental. Das detaillierte Programm 
findet sich unter www.artsafiental.ch. 

Im ganzen Tal verstreut: Zu entdecken gibt es an der «Art Safiental» unter anderem Flurina Badels und Jérémie Sarbachs Werk «Lost Water And Found Stairs»,  
Marcus Maeders Installation «Horchposten» und die «Via Capricorn» des Künstlerduos Simon/Odermatt (von oben links im Uhrzeigersinn). Pressebilder
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